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Krankenversicherung erfolgreich verlassen 

Der folgende Text wurde ursprünglich am 14.07.2013 auf dem inzwischen geschlossenen Blog „WSE - 

Wir Sind Eins“ unter dem Titel 

„Die Krankenkasse als Teil des Gesundheitswesens - Unsinn in Worte gefasst“ 

veröffentlicht. 

Da dieses Thema aktueller denn je ist, habe ich zum 13. Jubiläum meiner krankenkassenfreien 

Lebenszeit eine etwas überarbeitete Fassung davon erstellt. Für deren Aktualität wird allerdings 

keinerlei Gewähr übernommen – denn die Erfahrungen und Angaben sind inzwischen über 11 Jahre 

alt und wurden nicht alle neu recherchiert! Der letzte mir bekannte – und erfolgreiche! – Austrittsfall 

auf dieser Grundlage, den ich selber begleitet habe, ist allerdings erst ca. 3-4 Jahre alt. 

 

Es ist ein komplexes Thema, mit dem ich mich hier befasse. Bevor ich daher genauer darauf 

eingehe, welchen Weg ich beim Austritt aus meiner Krankenversicherung (KV) gegangen bin und 

welche Erfahrungen ich dabei gemacht habe, möchte ich einige grundsätzliche Gedanken 

ansprechen, die eng mit den Aspekten Krankheit, Heilung, Gesundheit und Bewusstsein zu tun 

haben – und mit der Übernahme von Selbstverantwortung. 

Anschließend gebe ich zunächst noch Hinweise auf wichtige und notwendige Überlegungen und 

Klärungen, die einer Kündigung der Krankenversicherung vorausgehen sollten. 

Schließlich schildere ich den Weg raus aus der KV, den ich damals selber gewählt habe und meine 

Erfahrungen damit. 
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1. Krankheit versichern? 

Krankenversicherung – auch wenn immer mehr Anbieter dazu übergegangen sind, sich als 

„Gesundheitskasse“ zu bezeichnen, das hat in den letzten Jahren offenbar Konjunktur, ist und bleibt 

es dennoch eine Krankenversicherung (KV), die von ihnen angeboten wird. Ein eigenartiges 

Geschäftsmodell. Nehmen wir es ganz wörtlich: Für Krankheiten können wir von Unternehmen also 

Sicherheiten bekommen, darüber Verträge abschließen, die sind versicherbar - aber die Gesundheit 

nicht?! Hier komme ich bereits in’s Nachdenken. 

So ehrlich ist unsere Sprache also: Es gibt Unternehmen, die einem – auf Wunsch lebenslang – eine 

Garantie auf Krankheit geben! Und das ist ja auch stimmig: Unternehmen möchten Geschäfte 

machen. Und das können sie in der heutigen Gesellschaft (auch) mit Krankheiten. Durch den Verkauf 

der Übernahme von Schadensrisiken durch die Krankheit bis hin zu damit einhergehender Haftpflicht 

(Arbeitgeber, Berufsunfähigkeit und Tod), durch den Verkauf von Medikamenten (die uns heilen 

sollen, effektiv in aller Regel aber genau das Gegenteil bewirken, in jedem Fall in der gesamten 

Schulmedizin), von Behandlungen, scheinbaren Vorsorgemaßnahmen… ein Multi-Milliardengeschäft. 

Die engen Verflechtungen dieser Unternehmen untereinander, in die Finanzwirtschaft und bis hinein 

in die Politik sind heute allgemein bekannt. 

Und wie steht es mit der Gesundheit? Nein, dafür gibt es keinerlei Gewähr von Außen, keine 

Versicherung – dafür ist einzig und allein Jede(r) selber verantwortlich; schon immer. Damit lässt sich 

eben auch kein Geschäft machen. Weil Gesundheit und echte Heilung heutzutage keine handelbaren 

Wirtschaftsgüter sind. Sie sind ein Ergebnis. Letztlich ein Ergebnis unserer Bewusstheit. Unserer 

Aufmerksamkeit für uns selber. 

„Mein Umfeld, meine Familie, meine Arbeit… macht mich krank“ 

Solche Feststellungen kennen wir alle. Wie aber kommt es dazu? WAS daran macht uns letztlich 

krank? Gehen wir davon aus, dass unser Umfeld, unsere Lebensumstände uns lediglich unser eigenes 

Inneres spiegeln, oft unsere „menschlichen Unvollkommenheiten“ zeigen, uns also letztlich auf noch 

nicht gehobene Schätze in uns, auf unser Wachstumspotenzial aufmerksam machen, dann ist auch 

die dadurch ausgelöste Krankheit ein Symptom, eine Resonanz auf genau diese Umstände IN UNS. 

Auf feinstofflicher Ebene können wir daher auch sagen: 

„Die Seele teilt sich mit“ 

und nutzt nun den physischen Körper dafür, weil wir die vorangegangenen, subtileren Signale und 

Botschaften noch nicht hören konnten oder wollten. Je länger wir nun weiter versäumen, auf 

unseren Körper zu hören, womöglich mit allopathischen oder auch sanfteren Medikamenten lediglich 

das Erscheinungsbild, die Symptomatik bekämpfen, umso energischer wird sich die Seele äußern, die 

Erscheinungsformen von Krankheit werden also zunehmend ernsthafter, auch lebensbedrohlicher 

werden. Sie will ja ihre Bedürfnisse mitteilen, uns beispielsweise wieder zurück auf den Weg führen, 

unserem einmal gefassten Lebensplan – unserem „roten Faden“ - weiter zu folgen. 

JEDE herkömmliche Behandlung, die nur den Symptomen Abhilfe schafft, aber die WIRKLICHEN 

Ursachen nicht erkennt und löst, trägt daher im Allgemeinen – jedenfalls längerfristig - zu einer 
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Verschlimmerung der körperlichen Verfassung und Symptomatik bei. Der Effekt von Cortison als 

„Symptomkiller“ sei hier stellvertretend genannt. 

Dies wirft die grundsätzliche Frage auf, ob ein Krankenversicherungssystem heutiger Art, schon dem 

Ansatz nach, überhaupt geeignet ist, Krankheit auf solch ganzheitlicher Ebene anzugehen und 

aufzulösen und welche alternativen Ansätze denkbar wären, um innerhalb einer Solidargemeinschaft 

die eigene, holistisch betrachtete Heilung und dann Gesunderhaltung erfolgreich verwirklichen zu 

können. 

 

 

2. Absicherungsmöglichkeiten von Gesundheitsrisiken 

Der Ursprung des Versicherungsgedankens, so auch der Krankenversicherung, entspringt einer 

durchaus solidarischen Betrachtungsweise, nämlich dem Gemeinschaftsgedanken, das Risiko der für 

Einzelne wirtschaftlich schwer zu meisternden gesundheitlichen Herausforderungen gegen einen 

regelmäßigen finanziellen Beitrag auf die Allgemeinheit zu verteilen. 

Aus meiner Sicht haben wir es hier aber mit der ersatzweisen Institutionalisierung eines 

Naturzustandes zu tun, der uns in modernen, insbesondere westlichen Kulturen, weitgehend 

verloren gegangen ist, nämlich mit dem Ersatz der intrinsischen Wahrnehmung unserer universellen 

Verbundenheit mit Allem-was-ist durch einen finanziellen Beitrag. Wie sehr der Trennungsgedanke 

inzwischen TROTZ derartiger (Solidar-)Konzepte in unserer Gesellschaft verbreitet ist, erkennen wir 

leider an vielfältigen Bestrebungen zum Versicherungsbetrug – von den Unredlichkeiten und 

Missbräuchen, die inzwischen auf Seiten der Versicherer mehr und mehr zutage treten, gar nicht zu 

reden. 

Die Menschengemeinschaft entfremdet sich also auch hier mehr und mehr vom 

Natürlichen 

So lange wir uns dem „großen Ganzen“ noch nicht oder nur teilweise verbunden fühlen, ist also – 

abhängig von der persönlichen Situation – unbedingt zu klären, welche Alternativen zur 

herkömmlichen KV zur Verfügung stehen. Ich möchte diese hier (ohne jeden Anspruch auf 

Vollständigkeit) nur kurz anreißen, dies wäre Material für weitere Beiträge. 

2.1. Artabana 

ist ein privates, solidarisches Absicherungsmodell, das in kleinen örtlichen Gruppen organisiert ist, 

die sich ihrerseits regional und diese Regionen wiederum national zusammengeschlossen haben, um 

durch gemeinschaftliche Risikorücklagen aus den Beiträgen auch große Risiken, also teure 

Krankheitsereignisse eines Mitglieds, abdecken zu können. Artabana wird seit vielen Jahren als 

Alternative zum öffentlich-gesetzlichen KV-System toleriert, eine formal-rechtliche Anerkennung 

wird aber trotz Nachweis hervorragender Funktionsfähigkeit bis heute verhindert. So stark ist eben 

die Interessenvertretung der anderen Seite. 
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Ein Wechsel speziell von angestellten Versicherten stellt sich aus solchen Gründen offenbar immer 

wieder schwierig dar, ist aber lösbar. Daher bilden Selbständige – darunter viele VertreterInnen der 

alternativen Heilmethoden - die Mehrheit der bisherigen Mitglieder. 

Es besteht bei Artabana Heilmittelfreiheit, also freie Wahl der Behandlungsmethoden. Alle internen 

Leistungen (Verwaltung usw.) werden ehrenamtlich erbracht, was die Kosten der Mitglieder 

erheblich senkt. Auch werden Bagatellaufwendungen des täglichen Heilbedarfs wie auch für günstige 

Medikamente, ähnlich wie bei den privaten KV, von den Mitgliedern i.d.R. selber bestritten. 

Die monatlichen Beiträge erfolgen nach Selbsteinschätzung und entlang von Richtgrößen. Der 

Solidargedanke, auch bei der Suche nach Lösungen in Krankheitsfällen, steht im Vordergrund, also – 

nur auf eigene Nachfrage - auch die Hilfe zur Selbsthilfe aus der eigenen Artabanagruppe. Aus diesen 

Gründen (hier geht es ja um Vertrauen und oftmals um sehr Persönliches) werden neue Mitglieder 

auch sorgfältig ausgewählt. Der Prozess bis zur Mitgliedschaft, die von der Gruppe gemeinsam 

beschlossen wird, dauert im Allgemeinen mindestens einige Monate. 

https://www.artabana.de/ 

2.2. Dread Desease 

Kürzlich wurde ich auf ein weiteres, abgespecktes Versicherungsangebot hingewiesen, genannt 

„Dread Desease“. Dieses leistet speziell im Falle schwerer Erkrankungen, Ereignisse und im Todesfall. 

Unterschieden werden ein Basisschutz und ein Komfortschutz. Auch ohne Durchsicht alles 

„Kleingedruckten“ wird bereits in jedem Fall deutlich, dass die Absicherungsweise und dahinter 

liegende Kalkulation sich am Herkömmlichen orientiert, es werden auch gerade viele der ohnehin 

teuersten Risiken abgesichert, was die Beitragshöhe, eingeschätzt anhand von Musterberechnungen, 

maßgeblich beeinflussen dürfte. Derartige Versicherungspakete werden inzwischen von zahlreichen 

Versicherungskonzernen angeboten. Wie eine aktuelle Googlesuche ergab. 

Wikipedia gibt dazu Basisinformationen: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Dread-Disease-Versicherung 

2.3. Langzeit-Auslands-Krankenversicherung 

Für Reisende besteht weiterhin die Möglichkeit einer – äußerst kostengünstigen – speziellen 

Langzeit-Auslands-Krankenversicherung mit bis zu 5 Jahren Laufzeit. Besonderheiten: Weltweit 

gültig bei Auslandsaufenthalt und die komplette beabsichtigte Laufzeit muss bereits zum Zeitpunkt 

des Abschlusses festgelegt werden. Aktuell recherchiert: Eine solche Versicherung bietet z.B. die 

Hanse Merkur an, für 18-59-Jährige ab 2.50 EUR/Tag, also ab 75 EUR/Monat. Auch hier werden in 

erster Linie Basis-Risiken abgesichert. 

2.4. Eigene Rücklage bilden 

Ein probates Mittel der weiteren Vorsorge – besonders in der Anfangszeit nach dem Austritt aus der 

KV - ist die regelmäßige, direkt verfügbare Rücklage ähnlicher Beträge, wie sie zuvor monatlich an 

die Versicherung gezahlt wurden. Bis ein „finanzielles Polster“ erreicht ist, mit dem dann bei 

Erfordernis die Maßnahmen ergriffen werden können, die weiter unten angedeutet werden. Die 

Aufwendungen für einen solchen Rücklagen-Aufbau liegen dabei im Normalfall rasch weit unterhalb 

http://dieneuezeit.mitananda.info/wp-content/uploads/2024/11/KV241111-Krankenversicherung.Austritt.Anleitung.pdf
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der bislang gezahlten Versicherungsprämie und werden für übliche Erfordernisse ausreichen, solange 

keine außergewöhnlichen gesundheitlichen Risiken eintreten. Und genau Diese gilt es ja, durch ein 

zunehmend bewusstes Leben zu vermeiden. 

 

 

 

3. Grundfragen, die zunächst geklärt werden sollten 

Vor dem kompletten Austritt aus der bisherigen KV und/oder Wechsel in ein alternatives 

Absicherungsmodell gegen zu hohe Kostenbelastungen im Krankheitsfall sind aus meiner Sicht zuvor 

zahlreiche wichtige Fragen zwingend zu klären, um spätere Überraschungen bzw. ungewollte 

Nachteile zu vermeiden. 

Diese Fragenliste findet sich HIER als Download. 

Abhängig von den Antworten auf diese Fragen werden die nächsten Schritte und Entscheidungen 

ausfallen. Die Fragen sollten daher vor einer Kündigung der KV sorgfältig und vollständig 

durchgearbeitet werden. Den umgekehrten Weg – erst kündigen und dann weiter schauen – halte 

ich für unverantwortlich; umso mehr, wenn Andere von diesen Entscheidungen direkt 

abhängig/betroffen sind, insbesondere als Mitversicherte. 

Ich persönlich lebe seit vielen Jahren nahezu frei von jeglichen Krankheiten oder behebe auftretende 

Symptome i.d.R. selbe und am besten bereits VOR deren weiterem Ausbruch, sobald ich Anzeichen 

für Abweichungen feststelle. 

Meine ganz praktische Erfahrung im November 2024, also nach 13 Jahren ohne KV zeigt, 

dass ich auch bei akutesten gesundheitlichen Herausforderungen, die mir nicht ganz 

erspart blieben, stets aus meinem Umfeld entweder die erforderliche Unterstützung auf 

der Basis von Informations- und Energiemedizin sehr kostengünstig oder gar als 

Freundschaftsdienst zur Verfügung hatte oder aber mir auf diese Art selber helfen konnte. 

Für eine Unfall- oder sonstige Notfallversorgung steht – in Europa jedenfalls - generell weiterhin 

jedes Krankenhaus zur Verfügung. Krankenhäuser in Deutschland sind zur Notfallversorgung nach 

bestimmten Standards gesetzlich verpflichtet, als Basisversorgung und dürfen erst hinterher klären, 

wie die entstandenen Kosten abgedeckt werden – in unserem Fall ohne eine KV dann als 

Selbstzahler. Gewissenhafte Ärzte werden sich ihrerseits an den einmal geleisteten Eid des 

Hippokrates halten und ihre Hilfe ebenfalls bereitstellen, wenn ein erkennbarer Notfall vorliegt – und 

erst anschließend abrechnen. 

Insofern ist das Verlassen des bekannten KV-Systems aus meiner Sicht und Erfahrung ein 

durchaus begrenzbares Risiko! 

http://dieneuezeit.mitananda.info/wp-content/uploads/2024/11/KV241111-Krankenversicherung.Austritt.Anleitung.pdf
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4. Selbstverantwortung praktisch übernehmen 

Die folgende kleine Auswahl an Methoden und Hilfsmitteln – ohne Anspruch auf eine „Bestliste“ oder 

Vollständigkeit - soll einen Überblick geben über die Vielfalt der verfügbaren Möglichkeiten, 

Selbstverantwortung für die Gesundheit zu praktizieren. Sie sind Bestandteil meiner eigenen 

Erfahrungen und spirituellen Praxis bzw. habe ich Kenntnis von ihren Wirkweisen, sie sind in ihrer 

Umfänglichkeit aber keinesfalls Voraussetzung für die eigene Heilung. 

1. bewährte Hausmittel 
2. Naturheilkunde und Heilkräuter 
3. klassische Homöopathie 
4. Schüßlersalze (als Informationsgeber) 
5. Heilkartensets – es gibt hier inzwischen eine fast unbegrenzte Auswahl, u.a. mit heilenden 

Symbolen, zu Engeln, Krafttieren, auch sehr themenspezifisch 
6. Anwendung von Kristallen und Heilsteinen 
7. Diverse Frequenzträger mit unterstützenden bzw. heilenden Informationen, z.B. von 

folgenden Firmen, mit denen ich selber positive Erfahrungen habe 
a. FOSTAC (Begründer: Hans Seelhofer) 
b. Genesis Pro Life (Walter Rieske) 
c. Bloooming Life (Nikolaus Lackmann) 

8. Radionik- oder Bioresonanzgerät (diverse Hersteller, für den Privatgebrauch u.a. Healy, Deta 
Elis-Mini-Geräte) 

9. Inner Wise und dessen Weiterentwicklungen wie ORGANUM (nach Uwe Albrecht) 
10. Anwendung heilender Affirmationen, z.B. nach Louise Hay (Buch „Heile Deinen Körper“) 
11. Yoga Nidra 
12. Meditation 
13. Deep Field Relaxation (DFR, nach Cliff Sanderson) 
14. “Zurück zum Ursprung” Heil-Videos (von dem Intuitive Andreas Goldemann) 
15. Quantum Entrainment (QE, nach Frank Kinslow) 
16. Matrix Energetics (ME, nach Richard Bartlett) 
17. NLP-Methoden (Neuro-linguistische Programmierung) 
18. Aktivierung der eigenen Heilkräfte und ihre Anwendung an sich selber und bei Dritten durch 

Intention. Hierzu habe ich einen Erklär- und Anleitungstext verfasst, der HIER als Download 
erhältlich ist) 

 

Es gibt zudem eine Vielzahl weiterer therapeutischer Möglichkeiten in diesem Bereich von 

Heilungsunterstützung, die die eigenen Anstrengungen erforderlichenfalls ergänzen. Je größer jedoch 

der eigene „Werkzeugkasten“ an Selbsthilfemöglichkeiten wird, desto mächtiger sind 

selbstverständlich auch die Einflussnahmemöglichkeiten auf die eigene Gesundheit/Heilung und der 

Grad an gesundheitlicher Unabhängigkeit. Auch dies ist also Teil eines Entwicklungsprozesses hinein 

in die Selbstverantwortung. 
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5. Meine Erfahrungen beim Austritt aus der KV 

Nach diesen Überlegungen, die auch für mich wichtig waren, möchte ich nun chronologisch den – 

sehr einfachen – Weg schildern, auf dem ich meine KV im Herbst 2011 verlassen habe und seitdem 

KEINE erneute KV eingegangen bin. 

• Rahmenbedingungen: Selbständig, freiwillig-gesetzlich versichert, geringes eigenes 
Einkommen unter der Pfändungsgrenze, geschieden, zwei Kinder leben bei der Mutter und 
sind über diese versichert, keinerlei pfändbares Vermögen – dies war bei mir wichtig wegen 
der offenen Beiträge 

• Ab Juni 2011 habe ich, zunächst aus wirtschaftlichen Gründen, dann aus Überzeugung die 
Zahlung der Krankenversicherungsbeiträge eingestellt. 

• Am 30.07.2011, genau zu meinem Geburtstag, habe ich meine Kündigung abgeschickt. Eine 
erweiterte Vorlage zur Kündigung, aus meiner heutigen Erfahrung geschrieben, findet sich 
HIER zum Download. 

Um den nächst möglichen Austritt sicher zu stellen, empfehle ich, fristlos zu kündigen und folgende 

Aspekte sollten in jedem Fall im Schreiben enthalten sein: 

• Ausdrücklicher Verweis auf das Kündigungsdatum 

• Aufforderung zur schriftlichen Bestätigung der Kündigung 

• Aufforderung zur Nennung des Termins der Vertragsbeendigung in der Bestätigung 

• Eindeutige Fristsetzungen (wg. Konkludenz bei Nichterfüllung/-beantwortung eines Punktes 
seitens der KV) 

• Antworten mit Nennung des Verantwortlichen und ggf. des (gerne i.a., im Auftrag) 
Unterzeichnenden und mit voller Unterschrift „mit nasser Tinte“ verlangen 

Die Schreiben, die zwischendurch kamen, auch nach der Kündigung, habe ich telefonisch 

beantwortet. Mein Tenor gegenüber der Sachbearbeiterin, als es um einen Nachweis der 

Nachversicherung ging, als Voraussetzung zur ordentlichen Abwicklung der Kündigung (sog. 

„Nachversicherungspflicht“): 

„Bitte klären Sie mit Ihrem Vorgesetzten, wie Sie dieses Problem lösen können. Eine 

Nachversicherungspflicht kann kein Kündigungshindernis sein, da das meine Grundrechte 

einschränken würde, auf einen Versicherungsschutz zu verzichten mit dem Risiko, nach meiner freien 

Entscheidung und im Vollbesitz meiner geistigen Kräfte im Falle eines Unfalles sogar auf der Straße zu 

verbluten. Das gebe ich Ihnen gerne schriftlich, dass mir dieses Risiko bekannt ist. Anderenfalls wird 

mein Grundrecht auf Selbstbestimmung eingeschränkt, dies steht auch im Grundgesetz“. 

Das leuchtete ihr in der Tat ein – nur hatte sie zunächst keine Lösung dafür. Es kam nach einiger Zeit 

auch ein weiteres Schreiben ähnlich ablehnenden Inhalts. Daraufhin führte ich ein weiteres Telefonat 

mit einer Sachbearbeiterin, mit ebenfalls ähnlichem Inhalt. Wichtig war in beiden Fällen, das möchte 

ich betonen, der konstruktive Tenor der gemeinsamen Lösungssuche, mit Respekt und gegenseitiger 

Freundlichkeit. 

Schließlich: 

Mit Datum vom 11.11.11 (!) erhielt ich die rückwirkende Bestätigung des Endes meiner 

KV-Mitgliedschaft zum 31.10.2011 (Download), also nach gesetzlicher Frist, und zwar 

• OHNE Begleichung der offenen Versicherungsbeiträge (für fünf Monate) und auch 

• OHNE einen Nachversicherungs-Nachweis zu erbringen 
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Wichtiger Hinweis: Die sogenannte „gesetzliche Krankenversicherungspflicht“, also der im Zuge einer 

Kündigung oft geforderte Nachweis einer abgeschlossenen Folgeversicherung, wird seit deren 

Entstehen von den dadurch Vorteil Nehmenden, also den Krankenkassen regelmäßig fälschlich 

ausgelegt und dies allen Versicherten irreführend so vermittelt. 

Dies treibt zuweilen eigenartige Blüten, bis hin zur Forderung von Krankenversicherungen, etliche 

Jahre Beiträge in Höhe von mehreren 10.000 EUR nachzuzahlen, um dann erst neu aufgenommen zu 

werden, obwohl für diese unversicherte Zeit (der Beginn lag vor Bestehen der KV-Pflicht) überhaupt 

kein Versicherungsschutz – von irgendeiner KV – gewährt und jede Arztrechnung selber bezahlt 

wurde. So geschehen z.B. in Ostdeutschland im Falle eines bereits genehmigten 

Arbeitslosengeldbezugs. Eine besondere Ironie des Zusammenhangs, dass in diesem Fall ja auch der 

KV-Beitrag von der öffentlichen Hand übernommen wird. Das ist kaum zu glauben, war so auch 

seitens der fordernden KV dann nicht durchsetzbar. Die Frage nach einem schriftlichen Nachweis der 

rechtlichen Grundlagen und Herleitung für diese Forderung genügte zu deren Abwendung. 

Faktisch handelt es sich bei der Versicherungspflicht, die vom Gesetzgeber eingeführt wurde, um 

eine Verbesserung der sozialen Absicherung, also um Verbraucherschutz, nämlich um eine Pflicht der 

gesetzlichen Versicherer, einen Kunden annehmen bzw. auf dessen Wunsch weiter versichern zu 

müssen - nicht um eine gesetzlich vorgegebene Pflicht des Versicherten, sich seinerseits versichern 

zu müssen. Und dies können wir auch überzeugt vertreten, denn das Gegenteil wurde mir bisher 

nicht schriftlich nachgewiesen, auch kenne ich dazu keinen Fall. 

5.1. Nachspann: Hausdurchsuchung 

Für die Monate Juni bis Oktober 2011 hatte ich ja keine Beiträge entrichtet, zuvor allerdings auch 

lange Zeit keinerlei Leistungen mehr in Anspruch genommen, betrachtete das daher als angemessen, 

im Ausgleich und erledigt. Es bestanden also weiterhin noch unbezahlte Beitrags- und 

Gebührenforderungen der KV von zuletzt gut 2000.- EUR. 

Über einige Zeit erhielt ich trotz bestätigter Beendigung des Vertrages weiterhin die üblichen 

Formschreiben, dass wegen offener Beiträge die Versicherung ruhe, wegen offener PV-Beiträge auch 

Haftstrafe drohen könnte, über weitere Konsequenzen davon usw., offenbar gibt es dafür keine 

anderen Formschreiben. 

Die KV wollte die offenen Beiträge „eintreiben“ - Mit Hilfe von Drohungen und Angst. 

Über Monate kamen weiterhin auch Schreiben über die fälligen Strafgebühren wegen Nichtzahlens 

(in Prozent der offenen Summe berechnet). Die schickte ich alle regelmäßig zurück, immer im 

Original und unfrei an Absender, mit zugeklebter eigener Adresse, immer wieder darauf hinweisend, 

dass der Fall für mich abgeschlossen sei und ich mir weitere Belästigung verbitte. 

Krankenkassen verfolgen die sogenannte Beitreibung offener Beitragsforderungen nicht über 

Gerichtsvollzieher, sondern über die sog. „Vollstreckungsbeamten“ der Hauptzollämter. Von dem 

dafür zuständigen Hauptzollamt erhielt ich zwecks Beitreibung parallel weitere Post, bis dieses im 

Januar 2012 erstmals die Vollstreckung ankündigte. Daraufhin erteilte mein Recht()beistand in 

umfänglichem Schreiben an das Hauptzollamt sowohl Hausverbot als auch Rechtbelehrung zum 

Sachstand der fehlenden rechtlichen Grundlagen per Fax. Zwischenzeitlich war auch einmal ein sog. 

Vollstreckungsbeamter an der Haustür, ich ließ mich aber auf kein Gespräch mit ihm ein und erteilte 
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mündlich erneut Hausverbot, was er wie „Kunde nicht erreicht“ behandelte. Im März 2012 gab es 

eine nochmalige Terminankündigung Zwecks Zwangsvollstreckung. Alle Post von dort schickte ich 

jeweils im selben Umschlag zurück (auch „gelbe Briefe“, also sog. „Amtliche Zustellungen“) und zwar 

unfrei mit rotem Stift auf der ersten Seite beschriftet „zurück wegen fehlender Recht()grundlage“, 

jede Seite wurde von links unten nach rechts oben durchgestrichen, auf der ersten Seite der o.g. Text 

über den Strich geschrieben, teils auch mit Hinweisen auf formale Rechtfehler; meine eigene 

Anschrift im Fenster teilweise zugeklebt und ab in den nächsten Briefkasten. Anfangs habe ich dabei 

noch die gesetzten bzw. übliche Fristen (2-3 Wochen) verstreichen lassen, was den ganzen Verlauf 

insgesamt zeitlich natürlich enorm hinausgezögert hat. 

5.2. Zu guter Letzt 

Es ist und bleibt bis heute die einzige Hausdurchsuchung, die uns am 08.08.2012 widerfahren ist 

(rechtlich-formal nicht haltbar und unter Verletzung zahlreicher Grundrechte wie Unverletzlichkeit 

der Wohnung, ohne Vorlegen eines gültigen Durchsuchungsbefehls, da in jedem Fall die richterliche 

Unterschrift fehlte – zudem lediglich wegen offener KV-Beiträge, also wegen einer rein 

zivilrechtlichen Forderung). Zwei sog. Polizisten sowie zwei sog. Vollstreckungsbeamte, zwei Polizei-

Auszubildende plus Betreuerin und ein Schlüsseldienst standen vormittags vor der Haustür. Also 

insgesamt 8 Leute! 

Trotz rechtlicher Aufklärung meinerseits und Verhandlungen sowie einer laufenden therapeutischen 

Behandlung im Haus, worauf ich eindringlich hinwies, wurde die Hausdurchsuchung von den vier 

Erstgenannten durchgeführt. Den Übrigen wurde der Zutritt erfolgreich verwehrt. Die sog. Polizisten 

hatte ich vor dem Betreten noch ausdrücklich auf ihre einzige Funktion hingewiesen, die Sicherheit 

der beiden sog. Vollstreckungsbeamten zu gewährleisten und dies auch bestätigt bekommen. Daran 

haben sie sich korrekt gehalten. Eine Verweigerung der Durchsuchung hätte allerdings zum 

gewaltsamen Öffnen der Haustür geführt, das wurde uns deutlich gemacht. Es gab keinerlei 

Pfändung, trotz meines Hinweises auf im Keller gelagerte Messtechnik mit erheblichem Sachwert (die 

ich ja zur Berufsausübung benötigte), auch kein offizielles Protokoll der Durchsuchung, also auch 

keine Unterschrift von mir. 

Der insgesamt harmlose und gewaltfreie Verlauf wurde durch die ruhige Atmosphäre und 

das sachliche Verhalten aller Beteiligten inkl. der sog. Amtspersonen unterstützt. 

Es wurde auch kaum etwas angefasst. Hauptsächlich wurde ein Gespräch im von mir genutzten 

Büroraum geführt, andere Räume nur nach meinen Vorgaben kurz in Augenschein genommen. 

Dieser Teil verlief dann also friedlich und korrekt. 

Ein zeitlich unmittelbar darauffolgender Pfändungsversuch auf ein unrelevantes Konto von mir blieb 

ebenfalls erfolglos. 

Der Verlauf wurde von mir protokolliert und die an der Durchsuchung Beteiligten von meinem 

Recht()beistand beim ECHR (European Council for Human Rights – Europ. Gerichtshof für 

Menschenrechte, Strasbourg) zur Anzeige gebracht und der Vorgang von ihm auch direkt gegenüber 

dem Hauptzollamt verfolgt. Ich betrachte dies heute eher als reine Formsache, als 

unmissverständliche Maßnahme zur Abgrenzung meiner Interessen und zur Schaffung allgemein 

greifbarer Präzedenzfälle. 
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Direkte Erfolge dieser Maßnahmen waren 

• die Löschung des vorgemerkten Pfändungsversuchs auf meinem Pfändungsschutzkonto, 

• das Ausbleiben weiterer Zwangsmaßnahmen oder deren Ankündigung und 

• seit Januar 2013 die Einstellung sämtlicher sonstiger Schreiben der KV. 
 

 

 

6. Fazit 

Sofern die Beitragszahlung bis zum regulären Vertragsende gemäß gültigerKündigungsfrist geleistet 

wird, dürfte es nach meiner Einschätzung keinerlei Komplikationen beim Austritt geben, zumindest 

nicht bei Selbständigen. Bei Angestellten ist es unbedingt notwendig, das genaue weitere Vorgehen 

zuvor mit dem Arbeitgeber abzustimmen, also sich seiner Mitwirkung zu versichern. Dazu gehört 

insbesondere die Fortzahlung des KV- und PV-Beitrags (auch des Arbeitgeber-Anteils!) auf das eigene 

Konto als rechtmäßiger Bestandteil des Gehalts trotz erfolgter Kündigung der KV, um eine alternative 

Vorsorge betreiben zu können. Es handelt sich beim KV-Beitrag ja um einen Teil des mit dem 

Arbeitgeber vertraglich vereinbarten Brutto-Gehalts oder -Lohns! Ab Einkommenshöhen als 

Angestellte/r, in denen die freiwillig-gesetzliche Versicherungsweise greift, ist dies nach meiner 

Kenntnis ohnehin frei wählbar. 

Um den passenden Kündigungszeitpunkt zu bestimmen ist es wichtig zu wissen, dass die 

Vertragsbedingungen privater KV bezüglich der Kündigungsfristen (z.B. drei Monate vor Jahresende 

der aktuellen Vertragslaufzeit, also bezogen auf das Jahresdatum des Vertragsschlusses) von denen 

gesetzlicher KV (drei Kalendermonate ab Ende des Kündigungsmonats, ein Jahr Mindest-

Mitgliedschaft – sofern das noch immer gilt) nachteilig abweichen können. Also bitte die 

diesbezüglichen Vertragsbedingungen unbedingt lesen! 

Möchte es jemand rascher haben (fristlose Kündigung mit sofortiger oder sogar vorangehender 

Einstellung der Zahlung), könnte es zu den oben berichteten Erfahrungen wie Hausdurchsuchung 

bzw. Pfändungsversuche kommen, darum habe ich sie in den Bericht mit aufgenommen. Es ist also 

auch eine Frage der Risikoabschätzung, des eigenen Nervenkostüms und der inneren Abgeklärtheit 

und Ausrichtung, welches Vorgehen gewählt wird. 

In jedem Fall zeigte sich hier eine interessante aber letztlich für mich unschädliche Spielart von 

Staatswillkür ohne Rechtgrundlagen, offenbar auch nach bisheriger, allgemein gepflegter Rechtlage 

äußerst fragwürdig und angreifbar, sobald dies von Betroffenen nachdrücklich und kompetent nicht 

akzeptiert bzw. in Frage gestellt wird. 

Ich möchte abschließend noch darauf hinweisen, dass ich die CN (Courtesy Notice) als weitere 

mögliche formale Spielart an keiner Stelle eingesetzt habe, denn es spielte sich ja alles bereits in den 

Jahren 2011 und 2012 ab, als das Wissen um eine CN noch wenig verbreitet war. 
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7. Schlusswort 

Wichtig ist es, besonnen, innerlich ausgerichtet und entschieden zu bleiben, egal welche Schreiben 

eingehen, welche sonstigen Dinge geschehen, diese Schreiben auf ihren wirklichen Inhalt und dessen 

Folgen hin genau zu erfassen und dann adäquat und fristgerecht (!) darauf zu REagieren. Niemals 

ohne direkten Anlass agieren! In aller Regel handelt es sich nämlich bei solchen Schreiben oder 

Vorkommnissen – spätestens in der Rückschau – ausschließlich um bedrucktes Papier mit Drohungen 

oder im Grunde harmlose Abläufe oder Ereignisse, die unsere Angstmechanismen auslösen (sollen), 

um weiter im bestehenden System „mitzuspielen“. Ein Teil der Arbeit besteht also auch daraus, sich 

mit den eigenen Ängsten vertraut zu machen, die während des Kündigungsprozesses aufkommen 

könnten, diese Schritt für Schritt zuzulassen, also auch anzunehmen und damit zu überwinden. 

Wir können dies als „SELFcoaching“ oder auch „SELFmastering“ bezeichnen, was hier geübt wird, also 

als ein Erkennen und Meistern unseres SELBST. 

Am Ende dieses Prozesses stehen wir als ein in diesen Aspekten gereiftes bzw. geheiltes 

Menschenwesen da, und dies macht uns ein Stück unabhängiger, robuster und erfahrener für 

künftige Herausforderungen des Lebens. 

Aus ganzheitlicher Perspektive betrachtet unterstützt der Austritt aus der KV also auch in dieser 

Hinsicht unseren Heilungsprozess, nämlich unsere Selbstermächtigung – eine wunderbare Umkehr 

der bisherigen Mechanismen... 

7.1. Downloads: 

Den vollständigen Text nebst einigen weiteren Dokumenten, die Dir bei Deinem eigenen 

Austrittsprozess helfen werden, findest Du im Folgenden als Downloads hinterlegt. 

• Vollständiger Artikel 
• Beispielfragen zur Klärung VOR Kündigung der KV 
• Vorlage Kündigungsschreiben an die KV 
• Vorlage Follow-Up-Schreiben; Textbausteine für weiteres Schreiben als Antwort nach einer 

schon erfolgten Kündigung und Einsprüchen der Versicherung 
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Mehr vom Autor 

Dr. Ekkart Johannes Moerschner 

Lebensforscher und versierter Lösungsfinder, geboren 1966, Vater 

von zwei Kindern. Seit 2014 bin ich auf der ganzen Welt unterwegs 

und zu Hause, wie u.a. ½ Jahr in Marokko, 1 Jahr auf den 

Seychellen, 1 Jahr in Spanien, zuletzt knapp 4 Jahre in Paraguay. 

Am 30.07.2021 kehrte ich zurück nach Europa. Seit Dezember 2021 

lebe ich auf Sizilien. 

„Lebenslanges Lernen“ machte mich zum „Wissens-Experten“ auf 

unterschiedlichsten Gebieten: ausgebildeter Öko-Landwirt, 

Promovierter Agraringenieur, ökologisch-nachhaltiger Landbau, Int. 

Biogasexperte, Experte für (Freie) Energie-Technologien, für 

Umwelt, Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft, Systemanalyse und Management-Systeme (UM und 

QM, ISO 9.000ff und ISO 14.000ff), Unternehmer, Projektentwicklung, -leitung, -analyse, -beratung 

und -management, Finanzen, Vertrags- und Steuerfragen, Umgang und Hilfe mit den „bestehenden 

Systemregeln“, Personal Coaching und Lebensberatung/Lebenshilfe, Energieheilung... LERNEN 

enthält heute aber SO viel mehr für mich… 

Arbeit zum reinen Gelderwerb ist keine Option mehr für mich - bereits seit 2011. Mein SEIN kann 

Niemand bewerten/bezahlen, aber angemessen wertSCHÄTZEN. Ich benutze Geld seitdem eher als 

Anzeiger und Ausdrucksmittel; ich „spiele“ damit, benutze es, wo nötig. Ich fasse überall, wo ich 

gebraucht werde, wo ich eine Aufgabe für mich erkenne, einen Impuls bekomme, einfach tatkräftig 

mit an. Das Finanzielle folgt seitdem meiner Lebenseinstellung und löst sich nach Erfordernissen. Für 

die wohl wichtigsten meiner Tätigkeiten erhalte und verlange ich folglich kaum einmal Geld. 

Zwei Lebensinhalte sehe ich für das materielle Menschsein und damit für mich selber im 

Vordergrund: Natürlichen SELBSTausdruck und direkt damit verbunden die - bewussten - 

Erfahrungen des physischen Menschseins. 

Schon lange bewegt mich ganz besonders, wie ein wirklich "Neues Miteinander" aussehen und real 

gelebt werden kann und was dafür, ganz praktisch, unabdingbar erforderlich ist. Spiritualität, im 

Alltag ausgedrückt, also die gelebte Erweiterung/Befreiung meines Bewusstseins, erscheint mir dabei 

als wichtigster Schlüssel. Die Bereitschaft zum inneren Wachstum und als Ansatzpunkt dafür die 

Auflösung der eigenen – und damit auch der kollektiven - Traumatisierungen. 

Ich habe seit etlichen Jahren intensiv die brennenden Gesellschaftsfragen unserer Zeit studiert - in 

Theorie und VOR ALLEM auch ganz praktisch, habe mich mit den "Prinzipien Neuzeitlichen 

Menschseins" befasst und dabei u.a. auch in unterschiedlichen Gemeinschafts-Projekten an 

unterschiedlichen Orten der Welt tatkräftig mitgewirkt. Ohne Verträge oder Entgeltvereinbarungen. 

So gehe Ich meinen Weg hinaus aus dem geltenden BeWERTungsparadigma, hinein in ein 

wertSCHÄTZENDES Miteinander, das vom natürlichen Ausdruck meines SELBST geführt wird. 

Für praktische, gelebte Wandel-Experimente HIN zu einem NEUEN MITEINANDER will ich 

mit Gleichgesinnten zusammen sein - irgendwo in der Welt, wo es lebenswert ist. 
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Dank 

Allen MENSCHEN, die auf ihre Art, mit ihrem SEIN zum Gelingen dieses Textes beigetragen haben, 

u.a. mit schriftlichem Austausch, persönlichen Gesprächen, Anmerkungen zum Text, wissentlich wie 

auch unwissentlich über ihre eigenen Texte, Audios oder Videos, DANKE ich an dieser Stelle ganz 

ausdrücklich! 

All das half mir dabei, „meinen Horizont noch mehr zu erweitern“ und die verwendeten 

(inneren und sprachlichen) Bilder passend abzurunden. 

Projekt „DIE NEUE ZEIT – Zukunft ist JETZT!“ 

Am 13.09.2019 ging unsere Webseite https://dieneuezeit.mitananda.info an den Start. Seitdem sind 

dort unsere verschiedenen bisherigen und auch neue Projekte zusammengeführt und präsentiert. 

Blogartikel 

Stets aktueller Überblick über alle meine Beiträge (Großteils identische Artikel auf den Blogs): 

• Bumi Bahagia (BB, bis 19.05.2020) 
• DIE NEUE ZEIT (DNZ, seit 13.09.2019) 

Alle früheren eigenen Artikel und Beiträge zu „Neuem Miteinander“ sind HIER verlinkt. Leider 

wurden die beiden Blogs „WSE – Wir Sind Eins“ und „Die Stunde der Wahrheit“, auf denen meine 

frühen Artikel hauptsächlich veröffentlicht waren, zwischenzeitlich geschlossen. 

Weitere thematisch relevante Hintergrund-Texte (vgl. HIER) 

Interviews/Gespräche 

Unter diesem Link sind meine Gespräche/Interviews zusammen gestellt, u.a. mit Prof. Franz 

Hörmann, Regina Sari, Ute Höstermann, Klaus Glatzel (OKiTALK) und auch mit „Öff-Öff“ / Henning 

Naturdesign… 
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ANUNAD 
ICH BIN DAS, 

ICH BIN 

Youtube-Kanal „DIE NEUE ZEIT – Zukunft ist JETZT!“ 

• DIE NEUE ZEIT - Zukunft ist JETZT! 

Start war am 31.05.2019. Gemeinsam mit Joya vom Grünhexenland 

Unter dem Format „DNZ-Werkstattgespräch“ sprach ich bisher u.a. mit folgenden Gästen: Robin 

Kaiser (Eine Neue Erde), Simone Gorholt (Scuola di Pace, Kalabrien), Samson Grundnig (KRD-

Königreich Deutschland), Susanne Reinhold (Reinweiß), Sigwart Zeidler (Befreiendes) 

DNZ-TELEGRAM-Kanal und –Chat 

Öffentliche Gruppen 

• Öffentlicher TELEGRAM-Kanal „DNZ – DIE NEUE ZEIT Kanal“ 

• Öffentlicher TELEGRAM-Chat „DNZ – DIE NEUE ZEIT Chat“ 

DNZ auf Facebook 

• Öffentliche Facebook-Gruppe „DNZ – DIE NEUE ZEIT“ 

 

 

Kontakt 

ANUNAD 

Dr. Ekkart Johannes Moerschner 

Email: jmoersc@gmx.de 

Skype: jmoerschner 

Mobil/Telegram/WhatsApp A: +43-690-10376681 (A) 

WhatsApp PY: +595-991-965649 (PY) 

http://dieneuezeit.mitananda.info/wp-content/uploads/2024/11/KV241111-Krankenversicherung.Austritt.Anleitung.pdf
https://www.youtube.com/channel/UCxfLEZnfAWdpkl7cBePIFeA
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https://t.me/dieneuezeit_mitananda_chat
https://www.facebook.com/groups/559794981633658/
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